
(Jürcis »' Watt
für dm

Untrrlahn-Kreis.
Amtliches Matt für die Zekanntmachuugen des Landratsamtesu.desKreisausfchusses.

Tägliche KeUagr zur Diezer««d Kmfer Zeitung.
streike der Urizetgr «:

Dir einfp. Prttrzetl, «der deren Raum 15 Pfg.,
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Anordnung über die Einführung von
Neichs-Reifebrotmarken.

Auf Grund des § 50 Absatz II der Bckanntmackung
über Brotgetreide und Mehl ans der Ernte 1916 dom
29. Juni 1916 (Reichs-Gesetzbl. S . 613 und 782 ff.) wer¬
den folgende Vorschriften erlassen:

8 1.
Zur Erleichterung der Brotversoraung im Reiseverkehr

gibt das Direktorium der ReichSgetreidestelle fschwarz-welß-
rote ) Reichs-Reisebrotmarken in Heften und in Bogen mit
Gültigkeit für das gesamte Reichsgebiet aus . Sie treten , w-
wcit in einzelnen Bundesstaaten besondere Brotmarken für
den Reiseverkehr (Landesbrvtmarken , Reisebrotmarken , Gast¬
marken) eingeführt sind, an die Stelle dieser Ausweise.

8 2.
Der Brotmarken - Abmeldeschcin  kommt bei

vorübergehenden Veränderungen des Aufenthaltsortes in
Wegfall . Er wird auch bei längerer Abwesenheit durch Aus¬
gabe von Reichs-Reisebrotmarken ersetzt.

8 3.
Die Reichs-Reisebrotmarken lauten auf 40 und 10

Gramm Gebäck. An Stelle des Gebäcks kanir Mehl in dem
von den Landeszentralbehörden oder den Kommunalver-
bänden bestimmten Verhältnis und Umfang beansprucht
werden. Die Einlösung der Reichs-Reisebrotmarken ist an
eine bestimmte Zeit nicht gebunden.

8 4.
Die Reisebrotmarken , Hefte und Bogen, Werren gegen

Erstattung der Herstellungskosten von dem Direktorium der
Reichsgetreidestelle an die Kommnnolverbände durch Ver¬
mittlung der Landeszentralbehörden auf Bestellung geliefert
und dürfen  von den Kommunalverbänden nur an die ;
von ihnen zu versorgenden Person -n an Stelle oder 1
gegen Umtausch der gewöhnlichen Brotkarte
oder eines entsprechenden Teils davon ausgeg - ben
werden.

Selbstversorger dürfen Reisebrvtmarken mir im Um¬
tausch gegen die Mählkarte oder unter entsprechender
Kürzung der ihnen zur Vermahlung für beit nächsten Ver-
sorgungsabschnitt zustehenden Getreidemenge auf der Mähl-
kartc erhalten . Die Ablieferungsschuldigreit der Selbst¬
versorger erhöht sich um eine den bezogenen Reisebwtmarken
entsprechende Getreidemenge. Die Landeszentralbehörd ?<°
können für die Ausgabe von Reisebrotmarken an Selbst¬
versorger andere Anordnungen treffen.

8 5.
Jedem Kommnnalverband werden 3/4 der Gesamtmenge,

. aus welche die von ihm bezogenen  Reisebrotmarlen
lauten , von seinem übernächsten Monatsbedarfsanteil in
Mehl gekürzt oder seiner Mlieserungsschulvigkeit in Brot¬
getreide umgerechnet, zugeschrieben.

! 8 6.
Die im Bezirk eines Kommunalverbands v e r w e n d c -

ten Reisebrotmarken sind von ihm zu sammeln . Die Ge¬
samtmenge, ans welche sie lauten , ist van dem Kommunal-
verband durch Vermittlung der Landeszentralbehvrdc dem
Direktorium der ReichSgetreidestelle anzuzeigen und wird
dem Kommunalverband zu 3/4 in Mehl vergütet oder von
seiner Ablieferungsschuldigkeit , in Brotgetreide nmgerech-
net, in Abzug gebracht.

8 7.
Verlorene Reisebrvtmarken werden nicht ersetzt vom

Verbraucher bezogene nicht umgetauscht.
Gibt ein Kommunalverband bezogene Reisebrotmarken

an das Direktorium der ReichSgetreidestelle zurück, so wird
lediglich die nach 8 5 erfolgte Belastung des Kommunal-
verbandes ausgehoben.

8 8.
Die Herstellung und Ausgabe gleicher Brotmarken durch

eine andere Stelle als das Direktorium der Reichsgetreide¬
stelle ist ohne dessen Genehmigung verbot «-».

Im übrigen finden ans die Reiseorotinarkcn die Be¬
stimmungen sinngemäße Anwendung , die in jedem Kom¬
munalverband für die Kommunalvcrbandsbro ^marken
gelten.

8 9.
Die erforderlichen,Ausführnngsbestimmungen werden

von den Landeszentralbehörden erlassen.
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/mvtmatfen für den Reiseverkehr (Laitdesbrotmarken Re,, : --
bru Unarten, (vastmarken dürfen noch bis zinm 1. De¬
zember 1916ve r ive n de t werden, "ihre Ausgab  e ist nur
noch bis zum 1. November gestattet.

Berlin , den 14. September 1916.
Direktorium der Reichsgetreidestelle.

gez. Michaelis.

Anordnung
über

und Verwendung von Nrisrbrotmarken
im Unlerlahukrris.

hefte und -marken werden nicht ersetzt.
8 8.

Hotels, Pensionen , Gast- und Schankwirtschaften dürfen
ohne Reisebrotmarken Brot an ihr"? Gäste nicht abgeben.
Die bisherigen entgegenstehenden Bestimmungen werden
hiermit ausgehoben. Das erforderliche Brot ist von den
Geschäftsinhabern auf Grund der gesammelten Reisebrol-
marken bei den Bäckern zu entnehmen . Die Bäcker sind
verpflichtet, die Reisebrvtmarken getrennt in 40 und 16
Gramm zu sammeln und an die für ihren Wohnort zustän¬
dige Ortspolizeibehörde mit den übrigen Brotscheinen ab-
zuliefcrn . Die dieserhalb erlassenen allgemeinen Bestim¬
mungen des Kreisausschusses vom 18. Januar 1916 finden
auch auf die Reisebrotmarken Anwendung.

8 6.
Auf Grund des 8 47 ff. der BundesratSverorbnung über

Brotgetreide und Mehl aus der Ernte 1916 (R.°-G.-Bl.
S 782) und der Anordnung des Direktoriums der Reich?--
gktreidestellc vom 14. September 1916 über sie Einfübn .ug
von Reisebrotmarken wird! kür den Unter !ahnkreis folgen¬
des bestimmt:

8 1.
Reisebrvtmarken im Sinne dieser Anordnung sind die

für das Reichsgebiet durch die Anordnung des Direktoriums
der Reichsgetretdestelle vom 14. September 1916 einge-
isührtcn Reichsreisebrotmarken in Heften uitö Bogen.

§ 2.
Die Reisebrothefte und -bogen werden vom Kreisaus¬

schuß den Gemeinden geliefert . Im Bedarfsfall sind die
Hefte oder Bogen anzufordern.

Die Gemeinden haben die Reisebrothefte und -bogen
vor Ausgabe mit dem Siegel der Gemeinde zu versehen. Tie
Giltigkeitsdauer der Reisebrvtmarken ist unbeschränkt.

Wer den Bestimmungen dieser Anordnung zuwiderhan¬
delt, wird mit Gefängnis bis zu sechs Monaten oder mit
Geldstrafe bis zu 1500 Mark bestraft.

8 7.
Diese Anordnung tritt mit dem 15. Oktober in Kraft.

Mit dem gleichen Tage wird die Verordnung des Kreiö-
ausschusses vom 21. Juli 1916 — Kreisblatt Nr . 175 -
außer Kraft gesetzt, jedoch dürfen bis zum 1. Dezember ds.
Js . die auf Grund der bisherigen Bestimmungen ausge¬
gebenen Reifebrotmarken für das Königreich Preußen weiter
verwendet werden. Ihre Ausgabe ist aber nur noch bis zum
1. November 1916 gestattet.

Diez,  den 10. Oktober 1916.
Der Kreisanöschutz des Nnterlahnkreises

I . V.
Schön , Kreisdeputierter.

8 3.
Anträge auf Ausstellung von Reisebrotheften und

-bogen sind bei den Brotheft -Ausgabestellen des Wvhnvlts
zu stellen. Die Ausstellung erfolgt unentgeltlich . Antrag-
berechtigt sind:

1. die Inhaber von Brot heften, die in einer Gemeinde
des Untcrlahnkmises ausgestellt sind,

2. die Selbstversorger.
Die Ausgabe der Reisebrothefte urid -bogen erfolgt an

Inhaber von Brotheften nur gegen Abgabe der Brothefte
oder einzelner Brotscheine. Die Abaabe muß sofort bei
der Ausgabe der Reisebvotheste erfolgen Ist dies nicht mög¬
lich, tveil die Zeit , für die die Reisebrothefte beantragt wer¬
den, über die Zeit , für die die Brocheste gelten, hinauszcht,
so können Reisebrothefte gegen Verzicht im voraus auf tb
entsprechende Zahl von Brotscheine — also im Vorschuß —
ausgestellt werden.

Die Vorlage eines Brotkarten -AbmeldescheineS kann
nur noch bei Veränderung des Wohnsitzes gefordert werden.

Für ein Reisebrotheft , das zum Bezug von 1000 Gramm
Gebäck, nicht aber von Mehl , berechtigt, sind vier gewöhn¬
liche Brotscheine zu je 250 Gramm = 1000 Gramm abzu¬
geben.

Selbstversorgern , also Personen des Kreises, die keine
Brothefte haben, sind Reisebrothefte nur dann auszustellen,
wenn die Ortspoliheibehörde bei der Ausstellung oer Mahl¬
scheine die den Selbstversorgern für die folgenden Monate
zustehende Getreidemenge entsprechend kürzt . Die Kürzung
beträgt für jedes Reisebrvtheft 1000 Gramm Getreide,
das an die vom Kreisausschuß zu bestimmende Stelle
abzuliefern ist.

Ausländischen Gasthosbesuchern, die nicht im Besitz." von
Reisebrotmarken sind, sind für die Dauer ihres Auftut¬
haltes Reisebrotmarken auszuhändigen.

Bekanntmachung
über Lieferung von Heu für das Heer. Bom 7. Oktober 1916.

Der Bundesrat bat auf Grund des 8 3 des Gesetzes nb»r
die Eumächtignng des Bundesrats zu wirtschaftlichen Maßnah¬
men usw. vom 4. August 1914 (Reichs-Gesetzbl. S . 3271 fol¬
gende Verordnung erlassen:

8 1.
Für das Heer sind insgesamt 1000000 Tonnen Wiesen-

nnd Kleeheu aus der Ernte 1916 sicherzustellen und zu den
im 8 2 genannten Zeitpunkten abzuliefcrn.

8 L
Es müssen abgeliefert sein:

31. Oktober 1916 100 000 Tonnen,
30. November 1916 100 000
31. Dezember" 1916 100 000
31. Januar 1817 100 000
28. Februar 1917 100 000
31. März 1917 100 000
30. dlpril 1917 100 000
31. Ntai 1917 100 000
30. Juni 1917 100 000
31. Juli 1917 100 000

zusammen 1000000 Tonnen.

8 3.
Die zu liefernden Mengen werden vom Reichskanzler auf

die einzelnen Bundesstaaten unter Zugrundelegung des Er¬
gebnisses der im Juni 1915 vorgenommcncn Anbauerhebung
und eines durchschnittlichen Hektarertrags sowie unter Be¬
rücksichtigung der bei der Viehzählung am 1. Dezember 1915
festgestellten Kopfzahl von Pferden um Rindvieh verteilt.

. Die Unterverteilung auf die Lieserungsverbände inner¬
halb der Bundesstaaten und Elsaß,-Lohthringens erfolgt durch
die Landeszentralbehörden.
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JNnl 1873 (Relchs'-WesetzM. <3 . 123) gebildeten Ltejernngs 'oer-
bänden or&. Die LteferungSderbände tonnen )ich> gnr Be¬
schaffung der von ihnen geforderten Leistungen der Vermitt¬
lung der Gemeinden bedienen . Die Vorschriften in den U 6
Istnd 7 des genannten Gesetzes finden dabei in folgender
Maßgabe entsprechende Anwendung:

1. Bei freihändigem Anlauf durch den Lieferungsverbund
oder die Gemeinde darf die Vergütung für die Tonne
inländisches Heu oder Grummet (Oehmd) nicht über¬
steigen :
a) Bei Heu von Kleearten (Luzerne , Espar¬

sette, Rotklee , Gelbklee, Weißklee usw.) von
mindestens mittlerer Schi und Güte 90 Mark,

b) bei Wiesen- und Feloheu (Gemisch von Süß¬
gräsern , Kleearten und Fiitterkräutern ) von
mindestens mittlerer Art und Güte 80 Mark.
F,ür gepreßtes Heu erhöht sich der Preis um 7

Mark für die Tonne
Für Ware von minderer Art und Güte ist ein ent¬

sprechend niedrigerer Preis zu zahlen.
Die Preise erhöhen fick für Heu, das von dem Lie

ferungsverband oder der Gemeinde in der Zeit vo>n 1.
Januar bis 31. März 1917 zu liefern ist, um je 7,50
Mark für die Tonne , für Hur , das in der Zeit vom
1. April bis 31. Juli 1917 zu liefern ist, um je 15
Mark für die Tonne.

2. Im Falle der zwangsweisen Herbeiführung der Leistung
sind die nach Nr 1 zu bezeichnenden Vergütungen um
je 10 Mark für die Tonne hcrabzufetzen.

3. Die in Nr . 1 und 2 bezeichneten Höchstpreise schließen
die Kosten der Beförderung bis zur nächsten Verlade¬
stelle oder der von der Heeresverwaltung bestimmten
näheren Abnahmestelle sowie die Kosten des Einladens
daselbst ein.

4-  Der Lieferungsverband oder die Gemeinde erhält nir
Vermittlung und sonstige Unrosten eine Vergütung , die
6 Mark für die Tonne nicht übersteigen darf.
Bei Weigerung ooer Säumnis des Lieferungsverbandes

oder der Gemeinde ist dies von der LandeSzentralbehörde-
bestimmte Behörde berechtigt , die Leistung zwangsweise her¬
beizuführen.

8 5.
Der Reichskanzler erläßt die näheren Bestimmungen zur

Ausführung der Verordnung.
8 6.

Die Landeszentralbehörden treffen die erforderlichen An¬
ordnungen über die ttnterverteilung und Aufbewahrung der
zu liefernden Heumengen innerhalb der einzelnen Bundes¬
staaten und Elsaß -Lothringens.

8 7.
Die Verordnung tritt mit dem Tage der Verkündung in

Kraft . '
Berlin,  den 7. Oktober 1916.

Ter Stellvertreter des Reichskanzlers
Dr . Helfserich,

un -n \ n V-eu-n w>cW \cn Iwnwt 'Y
nun VmU -xU 'HcVVsl M « »1« '5a \ eXavV't >» etMin \Wa v
° »jnc beVmecxc % cT9aAu \\ « oxUlVbUA \ n Mahnen •» cxVVbtn vm- ' y" '
bcuwi bie untere x\xxVlt\u \ cyäb efyöxHe bte \c qV\c.
Tafrläpfel anerkennen.

I 2.
Das Eigentum an Aepfeln außer an Dafeläpfrln {% 1

Abs. 2) kann durch Anordnung der zuständigen Behörde einer
von dieser bezeichneten Person übertragen werden . Tie An¬
ordnung ist an oen Besitzer zn richten . Das Eigentum geht
über , sobald die Anordnung dem Besitzer zngeht. Der vom
der . Anordnung Bctrosfenc ist verpflichtet , die Vorräte biö
zum Ablauf einer in der Anordnung zn bestimmenden Frist zn
verwahren und pfleglich zu behandeln.

Der Uebernahmepreis wird unter Berücksichtigung der inr
8 1 festgesetzten Preise sowie der Güte und Vcrwertbarkrit
der Vorräte von der zuständigen Behörde festgesetzt. Tie höhere
Verwaltungsbehörde entscheioet endgültig über Streitigkeiten,
die sich aus der Anordnung ergeben.

8 3.
Mit Gefängnis bis zu einem Jahre und mit Geldstrafe

bis zu zehntausend Mark oder mit einer dieser Strafen wird
bestraft:

1. wer den ' in 8 1 bestimmten Preis überschreitet:
2. wer einen ß,ndern zum Abschluß eines Vertrags auffvroert,

durch den der Preis (Nr . 1) überschritten wird , oder sich
zu einem solchen Vertrag erbieter;

3. wer der Verpflichrung , oie Vorräte zn verwahren und.
pfleglich zn behandeln (8 2H -uwioerhandelt.
Neben der Strafe können oie Gegenstände , ans die sich die

strafbare Handlung bezieht, ohne lln :erickieo, ob sie dem
Täter gehören oder nicht, cingezogen werden.

8 4.
Die Landeszcntralbehöroen bestimmen , wer als höhere

Vei'waltungsbehörde , untere Vertvaltungsbehörde und zuständige
Behörde anzniehen ist. z ft.

Die Vorschriften dieser Verordnung finden auf Aepsel, die
aus dem Ausland eingeführt sind, keine Anwendung

8 ö.
Diese Berordnnnng tritt mit oem Tage der Verkündigung

in Kraft . Die Kleinhandelspreise (I 1 Abs. 1 letzter Satz)
treten erst am 13. Oktober 1916 in Kraft.

Berlin,  den 7. Oktober 1916.
Ter Stellvertreter des Reichskanzlers

Dr . Helfserich.

I .-Nr . II. 10535 . Diez,  den 7. Oktober 1916.
Betrifft : Hafer für Ziegenböcke.

Gemäß der Bekanntmachung des Präsidenten des
Kriegsernährungsamtes vom 15. September 1916 — R .-G.-
Bl . Seite 1045 — und der dazu ergangenen Ausführnngs-
bcstimmungen wird hiermit allgemein genehmigt , daß an die
angekörten Ziegenböcke bis 81 . Dezember 1916 je ein Zentner
Hafer verfüttert werden darf.

Die Herren Bürgermeister werden ersucht, das Weitere
zu veranlassen und entsprechend meiner Verfügung vom
30. August 1916 , I .-Nr . II. 8874 , den erforderlichen Aus¬
gleich vorzunehmcn.

Verordnung
über Höchstpreise für Aevfct. Vom 7. Oktober 1916.

Auf Grund der Verordnung über Kriegsmaßnahmen zur
Sicherung der Volksernährung vom 22. Mai 1916 (Reichs'-
Gcsetzbl. S . 401) wird verordnet:

8 1.
Ter Preis für Aepsel ans der Ernte 1916 darf ein¬

schließlich der Erntekosten bei der 'Veräußerung durch den Er¬
zeuger (auch Pächter ) für geschüttelte und für Falläpfel 7,50
Mark , für gepflückte Aepsel 12 Mark für den Zentner nicht
übersteigen . Diese Preise erhöhen sich beim Verkaufe durch de»
Kleinhandel an oe» Verbraucher um 5 Mark für den Zent¬
ner.

Der Landrat.
Tnderstadt.

I .-Nr . 10619 II. Diez,  den 6. Oktober 1916.
Betrifft : Verkauf von Heu und Stroh.

Das Königliche Proviantamt in Coblenz ersucht, die
Landwirte darauf aufmerksam zu machen, daß Angebote
auf Lieferung von Heu und Stroh jederzeit entgegengenom-
men werden.

Die Herren Bürgermeister ersuche ich, dies sogleich
in den Gemeinden bekannt zu machen und die Landwirte
zur Ablieferung anznhalten.

Der Lauvrat.
j Dudertzadt . >
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r c p 4* Regelung der Versorgung ocr Bevölkerung deS lluter-
lahnkreises mit  Speisekartofseln wird auf die Gem-indeu üb-r-
tragen.

Tie Gemeinden haben die erforderlichen Vorkehrungen « t
“ er,C1?' daß sämtliche Haushaltungrn für die Zeit vom 16.

1916 bis 15. August 1917 mit den zulässigen Mengen
Kartoffeln vergehen werden . Etwaig ? Fehlmengen und Ueber-
schupe innerhalb der Gemeinoen sind beim Kreis r -chtteiria
anzumeldcn . ' " y

Ä § 2.
r * verkauf von Speisekartoffeln innerhalb des Unter¬
lahnkreises über die Kreisgrenze hinaus ist' nur mit Geneh¬
migung des Kreises zulässig.

_ . § 3.
. . vorstehenden Anordnungen zuwiderhandelt , wird

mit Gezängnis bis zu sechs Monaten oder mit Geldstrafe bis
zu eintausendfünfhundert Mark bestraft . Neben der Strafe
können die Vorräte , auf oi? sich die strakbare Handlung be¬
zieht, eingezogen werden , ohne Untekick-ied ob sie dem ^ äter
gehören oder nicht.

8 4.
. Die, ? Verordnung tritt mit oem Tage der Veröffentlichung
,m Amtlichen Kreisblatt in Kraft . ' u

Diez , den 16. August 1916.

Der Kreisausfchutz des Nnterlahnkreises.
Tuderstadt.

J .-Nr . II. 10925 . Diez,  den 12. Oktober 1916.
In weiterer Ausführung der vorstehenden Verordnung

des Kreisausschusses vom 16. August 1916 bestimm^ ich fol¬
gendes : 1
L r Der freie  Aufkauf von Kartoffeln innerhalb des lln-
terlahnkreigos durch Kreis ?emvohner ist nur noch bis zum
20. Oktober ds . Jrs . gestattet . Nach dem 29. Oktober dürfen
Kartoficln nur noch an die von mir bestellten Kommissionäre
abgegeben werden . Bis zu- oem gleichen Termin müssen sämt¬
liche gekaufte Kartoffeln angeliefert sein. Eine spätere Ab¬
lieferung ist untersagt . Diejenigen Personen , die dann noch
nicht ,m Besitz der zuständigen Kartoffelmengen lSelbstver-
sorger bis 15 August 1917 täglich IV , Pfund , Versorgung ?-
berechtigte , abweichend von den bisheriaen Bestimmungen auf
höhere Anordnung bis zum 15. August 1917 1 Pfund ) sind
haben dies sofort auf dem Zuständiger? Bürgermeisteramt unter
Angabe der Fehlmenge anznzeigen.

. ^ esttmmt bis zum 26 . Oktober  haben mir sämt¬
liche Herren Bürgermeister anzuzeigen ,daß die Ortseinwohn?
nnt den zuständigen Kartoffeln versehen sind, und welch
Kartostelmengen noch abgegeoen werden können . Sollten i>,
einzelnen Gemeinden die zuständigen Kartoffeln noch nicht
verfügbar sein, ersuche ich mir bis zu dem gleichen Termine
Mitzuteilen , wieviel Speisekartoffeln für Menschen vorhan¬
den sind und welche Mengen noch fehlen . An Saatkartoffelu
können wchderum 10 Zentner für den Morgen in Ansatz
kommen. Eine genaue Bedarfsberechnung ist beizüstigen . Ick
werde alsdann die Fehlmengen auf die einzelnen Gemein¬
den umlegen.

Der Vorsitzende des Kreisa«ssch«ssr»
$ . B. :

__ Schön , Kreisdeputierter.
Diez,  den 10. Oktober 1916.

An die sämtlichen Herren Bürgermeister
des Kreises.

Ich ersuche, mir bestimmt bis zum Dienstag , den
17 ‘zu  berichten, wieviel Fleischkarten, getrennt
nach Voll- und Kmderkartcn, in Ihrer Gemeinde ansge-
geben worden sind.

Ter Vorsitzende des Kreisausschusses.
Duderstadt.

:fi  tWr/oCfitc/t » nitin ,ftr riirfrpnltctt f  5D «rS 8&o eitert hFnit
t>c& SJattfitvlrifdjnfttidj 'ett äSeveittS " tvenbet fiel) mit forn ?rtb ^ml
Witfiuf an feine  Berufsgenoffen : „Landwirte , laßt euch nicht
falsch, bereden ,«ls ob das Paviergerd entwertet würde und
battet das Metallgeld nicht zurück, sondern bringt es rulsta
Wie bisher in den Verkehr ." Diese Notiz erklärt , weshalb
ctuff / .spinal besonders in Bayern der Mangel an kleinerem
und größerem Metallgeld aufgetreten ist ; es erhellt aber auch
daraus , wohin unverantwortliche Behauptungen führen könn- rr
deren Ursprung manche Leute auf Feinde des Vaterlandes
zurückzuführcn.

Beratung über Versorgungsmatznahmen.
Berlin,  13 . Oktober . Am Mittwoch , den 11. Oktober-

Hat tm Ministeriiün des Innern eine Dienstderiammlnng der
preußischen Regierungspräsidenten stattgefuuoen , woran auct
der Minister der öffentlichen Arbeiten für Handel , Gewerbe/'
Landwirtschaft Dömänen und Forsten , der Finanzminister Ver¬
treter des Kriegchninisterinjms und der Reichsämter , der' Prä¬
sident des Kriegsernährungsnmtes und mehrere Oberpräsidenten
teilnahmen . In der Versammlung wurden die schwebenden
Fragen der Volksernährung und der Verbraucksregelung einer-
eingehenden Erörterung unterzogen . Insbesondere wurde die
Durchführung der Kattofselversorgung beraten . Es kann er¬
wartet werden , daß schon in den nächsten Tagen eine wesent¬
liche Besserung gegenüber den vorübergehend aufgetretenen
Stockungen in der Versorgung der Bedarfsverbünde aufgrund
der getroffenen Anordnungen eintrcten wird.

Die Zeichnungsergebniffe
der S Kriegsanleihe.

Wolfs-Bureau meldet amtlich : Die Zeichmmgsergebnisse
der fünften Kriegsanleihe . Nacy den jetzt vorliegenden ge¬
naueren Angaben der Zeichnungs - und Vermittlungsstellen hat
sich das Gesamtergebnis der fünften Krieganleihe auf Mark
10 651726 200 erhöht. In welcher Summe jedoch die Feld¬
zeichnungen und die Ueberseezeichnungen noch nicht voll ent¬
halten sind, so daß noch ein weiteres Anwachsen zu erwarten
ist. Von «den Zeichnungen entfallen (Betrag in Millionen
Mark ) auf Reichsanleihestücke 7397,7, auf Schuldbncheintra-
tragungen 2180,8 , auf Reichs -chatzamoeisuugen 1073,2 , zu¬
sammen 10 651,7. Bei den einzelnen Zeichnungs - und Ver¬
mittlungsstellen wurden folgende Beträge gezeichnet: Bei oer
Reichsbank und ihren Zweiganstalten 684,9, bei den Banken
xmt> Bankiers 6081,5 , bei den Sparkassen 2 567,5, bei den
LebensperstcherungsgeseNschastcn 337,4, bei den Kreditgenoks-m-
schaften 846,6 und bei den Postanstalten 133,8, zusnmm-n
10 651,7.

Kriegs - und Volkswirtschaftliches.
Eine fahrbare Felddruckerei  hat sich das neunte

Reseroekorps zugelegt. Die Druckerei war aus dem Grunde
fahrbar gemacht, um das Erscheinen des täglichen Heeres-
bcrtchleS immer zu ermöglichen. W'e in deu ^ Münch NN"
erzählt wird, wurde ein entsprechender Wagen gleich von
Wagenbauern und Tischlern in Angriff aeuammcn und am
nächsten Tage fertiggestellt Die Druckmaschme und das
Schmtenmatcrial wurden auf den Wagen gebracht ein Schild
m:t der Aufschrift „Fe '.ddrucker-i des neunten Reseroeko-ps"
angebracht und nun ging die Reise mit dem fahrbarei Kunst¬
tempel los . Die Buchstaben führten frei-.ich während der
Fahrt einen wahren Jndianertanz aus. aber das schadete
dem Unternehmen nichts. In der Stellung des Reservekorps
nehmen nun vier Feldgraue an der Herstellung des Bedarfes
und die Drucksachen, di ; aus dem fahrbaren Kunsttempel
hervorgehen, können sich schon sehen lassen.

Bekanntmachung.
Dienstag, den  17 . d. Mts ., nachmittags  2 Uhr

wn-v muf bent Bürgermeisteramt die Ausführung der für das
Wirtschaftsjahr 1917 in dem hiesigen Gemeindewaldungen vor¬
gesehenen Holzfällnngen öffentlich vergeben.

Freiendiez, '- den 13. Oktober 1916.
Der Bürgermeister.

Verantwortlich für die Schriftleitung Richard Hei», Bad Ems.
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